
ne Faber findet am Freitag, 18. 
Oktober, ab 14 Uhr in der Balin-
ger Kirche Heilig Geist statt. Be-
erdigt wird die Verstorbene auf 
dem Engstlatter Friedhof.

Fair-Trade-Stadt Balingen ein. 
Doch ihre ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten konnte sie seit vergan-
genem Jahr nicht mehr aus-
üben: Ihre Krankheit hatte sie 
bereits zu sehr geschwächt. 
2009 war bei ihr zum ersten 
Mal Krebs diagnostiziert wor-
den. Zwei Mal hat Susanne Fa-
ber diesen überwunden, beim 
dritten Mal erlag sie der Krank-
heit.

»Sie war eine ganz starke
Frau«, erinnert sich ihr Ehe-
mann, mit dem sie 32 Jahre 
lang verheiratet gewesen ist.

n  Die Trauerfeier für Susan-

Dort war Studiendirektorin
Susanne Faber Abteilungsleite-
rin für Unterrichtsentwicklung 
und damit Teil der erweiterten 
Schulleitung. Sie sah sich selbst 
als »Lehrerin aus Leidenschaft« 
und kam aufgrund ihrer 
menschlichen, offenen Art gut 
bei den Schülern an. Davon 
zeugen auch viele berührende 
Einträge im Kondolenzbuch, 
das diese Woche im Gymna-
sium aufliegt.

In der katholischen Kirche
Heilig Geist war die Theologin 
lange als Lektorin tätig. Darü-
ber hinaus setzte sie sich für die

und schloss das Lehramtsstu-
dium zu einer Zeit ab, als es nur
wenige offene Stellen gab. Als 
klar wurde, dass sie in Balingen
unterrichten müsste, sei die ers-
te Reaktion gewesen: »Oh je, 
mitten auf der Alb!«, erinnert 
sich Peter Faber. Doch das Paar 
fand eine Wohnung in Engstlatt
und fühlte sich dort schnell 
wohl, sah den Balinger Ortsteil 
schließlich als seine Heimat an.
Die beiden Töchter wurden 
1995 und 1998 in Balingen ge-
boren, wuchsen in Engstlatt auf
und besuchten das Gymna-
sium.

Balingen-Engstlatt (wus). Bei 
vielen Schülerjahrgängen des 
Gymnasiums Balingen war sie 
beliebt, in der katholischen Ge-
meinde engagiert und bekannt: 
Susanne Faber ist am vergange-
nen Samstag mit 55 Jahren ge-
storben.

Sie und ihr Mann Peter hat-
ten sich in Tübingen kennenge-
lernt: »Wir wussten, wir sind 
füreinander bestimmt, und ha-
ben nach einem halben Jahr ge-
heiratet«, sagt er.

In der Universitätsstadt stu-
dierte Susanne Faber katholi-
sche Theologie und Geografie –
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nDas Naturschutzbüro Zoll-
ernalb, Geislinger Straße 58, 
hat heute von 9 bis 11 Uhr 
geöffnet.
nDie Mediothek hat von 11 
bis 18 Uhr geöffnet.
n »Essen und mehr«, den Mit-
tagstisch für alle, gibt es ab 12 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus Hermann-Berg-Straße.
nDer DRK-Kleiderladen, Auf 
dem Graben 13, hat von 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Erzählcafé zum Thema 
»Erntedank« ist heute ab 
14.30 Uhr beim Bürgerkon-
takt, Filserstraße 9, geöffnet. 
nDas Wertstoffzentrum, Am 
Bangraben, ist von 16 bis 18 
Uhr geöffnet.
n Im Jugendhaus Insel ist heu-
te offener Treff von 16 bis 21 
Uhr für Kinder ab zwölf Jah-
ren. 

ENGSTLATT
nDer Jugendtreff bietet heu-
te von 16 bis 18 Uhr »Stay & 
Play« für Kinder ab zehn Jah-
ren und von 18 bis 20 Uhr 
einen offenen Treff für Kinder 
ab zwölf Jahren an.

FROMMERN
nDas Sozialkaufhaus »Domi-
ziel« hat heute von 14 bis 18 
Uhr geöffnet.
n Im Jugendtreff ist heute 
von 12 bis 14 Uhr das Schü-
ler-Café (ab 5. Klasse) und von 
15.30 bis 21 Uhr offener Treff 
ab zwölf Jahren.
nBeim TSV ist Geräteturnen 
für Mädchen von sechs bis 
zwölf Jahren von 17.30 bis 19 
in der Sporthalle Waldorf-
schule.

HESELWANGEN
nTanz für Ältere und rüstige 
Senioren ist heute von 17.15 
bis 18.15 Uhr im Vereinsheim 
in Heselwangen.

OSTDORF
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat heute 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

WEILSTETTEN
nDie Senioren des TV Weil-
stetten treffen sich morgen, 
Freitag, um 14.30 Uhr beim 
Schulsportplatz zur Fahrt nach 
Geislingen; dort Wanderung 
und Einkehr ab 16.30 Uhr im 
Gasthaus Brücke.

n Balingen

Susanne Faber »war eine ganz starke Frau«
Nachruf | Studiendirektorin des Balinger Gymnasiums stirbt im Alter von 55 Jahren

Susanne Faber ist gestor-
ben. Foto: Familie

Balingen. Einen neuen Blick 
auf das »Unternehmen Wüste« 
werfen Christian Bollacher und
Barbara Hausmair vom Lan-
desamt für Denkmalpflege in 
einem Vortrag am Mittwoch, 
13. November, in der Balinger 
Zehntscheuer. Beginn ist um 20
Uhr. Alle Interessierten sind 
willkommen, der Eintritt ist 
frei. 

Das Thema des Vortrags von
Bollacher und Hausmair lautet 
»Vernichtungslandschaft Wüs-
te« – eine archäologische Pers-
pektive auf die Konzentrations-
lager und Industrieanlagen des 
NS-Schieferölprojekts im Zol-
lernalbkreis«. In der Spätphase 

des Zweiten Weltkriegs hatte 
das nationalsozialistische Re-
gime entlang des Albtraufs das 
»Unternehmen Wüste« gestar-
tet, ein Industrieprojekt mit 
dem Ziel, Öl aus dem schwäbi-
schen Posidonienschiefer zu 
gewinnen. Sieben Außenlager 
des Konzentrationslager Nat-
zweiler wurden für das Projekt 
eingerichtet und tausende KZ-
Häftlinge, Zwangsarbeiter und 
Kriegsgefangene in die Region 
verschleppt und für das Öl-
schieferprojekt ausgebeutet. 
Viele von ihnen starben.

Seit 2018 untersucht die Lan-
desarchäologie die materiellen 
Hinterlassenschaften der Kon-

zentrationslager und Schiefe-
rölwerke. Durch die Auswer-
tung von historischen Luftbil-
dern und mithilfe moderner di-
gitaler Geländemodelle 
können die landschaftsprägen-
den Eingriffe der Ölindustrie 
archäologisch untersucht und 
so die großräumigen Dimen-
sionen der ausbeuterischen NS-
Industrie weiter erforscht wer-
den. Erste Ausgrabungen an 
Standorten ehemaliger Kon-
zentrationslager geben wertvol-
le Einblicke über die Versor-
gungsnetzwerke des KZ-Sys-
tems und die Entwicklung der 
Lager des »Unternehmens-
Wüste«. 

Einblicke in »Unternehmen Wüste«
Geschichte | Archäologen stellen Grabungs-Ergebnisse vor

Bei den Ausgrabungen: Archäologen erforschen die materiel-
len Hinterlassenschaften der Konzentrationslager und
Schieferölwerke. Erkenntnisse daraus stellen sie beim Vortrag
in der Balinger Zehntscheuer vor. Foto: Hausmair/LAD

Einbrecher beim 
TC Ostdorf
Balingen-Ostdorf. In das Ver-
einsheim des Ostdorfer Ten-
nisclubs sind in der Nacht auf
Dienstag bislang unbekannte
Täter eingedrungen. Nach An-
gaben der Polizei beschädig-
ten die Diebe zunächst die
Außenleuchten des Gebäudes
und betraten danach durch
eine Zauntür das Gelände.
Am Vereinsheim hebelten sie
die Eingangstür auf, durch-
schlugen die Tür zum Gast-
stättenraum und durchwühl-
ten sämtliche Räume. Der
Sachschaden beträgt rund
3000 Euro, an Diebesgut er-
beuteten die Gauner Bargeld
in geringer Höhe. 

Die Alemannenzeit, der 
Herzog Ulrich, das Zollern-
schloss mit dem Wasser-
turm als Wahrzeichen der 
Stadt: Bei einem histori-
schen Rundgang haben die 
Balinger Neubürger die 
Möglichkeit gehabt, etwas 
Balinger Geschichte ken-
nenzulernen. 

n Von Gert Ungureanu

Balingen. Bereits seit 2014 lädt 
die Stadt Balingen einmal im 
Jahr alle, die in den vergange-
nen zwölf Monaten in die Ey-
achstadt gezogen und erstmals 

hier gemeldet sind, zu einem 
Empfang ein. 

Knapp 1000 Einladungen hat-
te Oberbürgermeister Helmut 
Reitemann in diesem Jahr ver-
schickt. Etwa 40 sind der Einla-
dung zum Stadtrundgang mit 
Brunhild Haid gefolgt – der 
Jüngste wenige Monate alt, der 
Älteste schon lange im Ruhe-
stand. 

Es war ein Rundgang durch
1000 Jahre Geschichte und eine
gute Gelegenheit, die neue Hei-
matstadt kennenzulernen.

Start war genau wie in den
vergangenen Jahren bei der Ba-
linger Friedhofskirche, deren 
Turm aus dem elften Jahrhun-
dert das wohl älteste Bauwerk 
in der Stadt ist. In jener Zeit, so

die Stadtführerin, sei Balingen 
ein kleines Dorf gewesen. Ob 
der Name der Siedlung, die aus
der Alemannenzeit stamme, 
auf einen gewissen Balgo zu-
rückzuführen ist, ließ sie offen. 

Vor der Friedhofskirche steht
der Grabstein des Balinger 
Oberamtsarzts Johann Conrad 
Bronner, der vor fast 300 Jahren
Balingen wegen der damals ent-
deckten Schwefelquellen zur 
Kur- und Bäderstadt machen 
wollte. 

Über die katholische Heilig-
Geist-Kirche und durch den 
»Zwinger« ging es daraufhin in 
die Fußgängerzone zur evange-
lischen Stadtkirche, zum Zoll-
ernschloss und durch »Klein Ve-
nedig« zum Empfang in der 

Stadthalle, wo noch weitere 
Neubürger hinzustießen. 

Sie alle wurden von Schülern
der Jugendmusikschule mit 
einem Musikstück empfangen. 
Oberbürgermeister Helmut 

Reitemann begrüßte die Neu-
Balinger und stellte ihnen in 
einer Präsentation die familien-
freundliche Stadt mit ihren viel-
fältigen Angeboten und Ein-
richtungen vor, verbunden mit 
der Aufforderung, diese auch 
zu nutzen. Auch auf das starke 
bürgerschaftliche Engagement, 
das es in Balingen gibt, wies der
Oberbürgermeister hin und er-
munterte die Neubürger dazu, 
mitzumachen und sich einzu-
bringen. 

Bei einem anschließenden
Stehempfang im Studio der 
Stadthalle gab es noch ausrei-
chend Gelegenheit, die ande-
ren Neubürger kennenzulernen
und mit dem Oberbürgermeis-
ter ins Gespräch zu kommen.

Rundgang durch Balinger Geschichte
Neubürgerempfang | Historische Exkursion und Präsentation der familienfreundlichen Eyachstadt 

Vor der Balinger Friedhofskirche, deren Turm das älteste Bauwerk in Balingen ist, beginnt der Rundgang mit Brunhild Haid. Fotos: Ungureanu

Eine der jüngsten Neubür-
gerinnen ist die zweijährige
Nella.


